
 
Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 739/2013/APP/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 08.08.2013 
Bearbeiter: Diana Franz AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

27.08.2013 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 19.09.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 24.09.2013 öffentlich 

 
Jahresrechnung E. St. Johannes Kindergarten Appen 
 
Sachverhalt: 
Die Jahresrechnung für das Jahr 2012 für den ev. St. Johannes Kindergarten Appen 
ist vom Kirchenkreis Hamburg-West/Südholstein vorgelegt worden (siehe Anlage). 
Es ergibt eine Nachforderung von 18.342,27 Euro. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Abrechnung wurde durch die Verwaltung geprüft. Gemäß den Verwaltungspau-
schalen gibt es keine Anmerkungen. 
 
Aus Sicht der Verwaltung gibt es Unstimmigkeiten bei den Stromkosten. Da die Ge-
meinde nicht in die Überlegungen miteinbezogen wurde und eine gemeinsame Be-
trachtung der zu erwartenden Kosten und ggf. Mehrkosten nicht stattgefunden hat, 
wurde von der Gemeinde die Übernahme der  Mehrkosten abgelehnt. 
Der Kirchenkreis wurde aufgefordert, eine transparente Vergleichsabrechnung vorzu-
legen. Zurzeit liegen keine Vergleichsmöglichkeiten vor. Einige Vertragsunterlagen 
und Endabrechnungen wurden nachgereicht führen aber nicht zu einem konkreten 
Vergleichsergebnis. 
 
Im Bereich Personalkosten gibt es eine Differenz von 10.684,53 Euro. Dieses Defizit 
wird mit Mindereinnahmen bei der Landesförderung der Personalkosten begründet. 
 
 
 
Finanzierung: 
 Durch die Nachforderung entstehen Mehrausgaben bei der Haushaltsstelle 
46400.677000 in Höhe von 18.342,27 Euro. Eine Anpassung erfolgt zum 1. Nach-
tragshaushalt der Gemeinde. 
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Beschlussvorschlag: 
 Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales bestätigt/ bestätigt nicht, der 
Finanzausschuss bestätigt/bestätigt nicht, die Gemeindevertretung bestätigt/ bestä-
tigt nicht die vorliegende Jahresrechnung für den ev. St. Johannes Kindergarten für 
das Jahr 2012 und dem daraus ergebenen Betriebskostenzuschuss in Höhe von 
_____ Euro und dankt dem Träger der Einrichtung für den im Jahr 2012 geleisteten 
Beitrag zur Ausgestaltung des Angebotes im Bereich der Kindertagesstätten. 
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
Anlagen: 
Jahresrechnung 2012 für den ev. St. Johannes Kindergarten  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 747/2013/APP/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 15.08.2013 
Bearbeiter: Diana Franz AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

27.08.2013 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 19.09.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 24.09.2013 öffentlich 

 
Sozialstaffel Betreuungsschule 
 
Sachverhalt: 
Seit August 2004 wird die Berechnung der Sozialstaffel für die Betreuungsschule 
analog der Sozialstaffelberechnung für Kindertagesstätten durchgeführt. Dieses er-
folgt aufgrund der Vergleichbarkeit mit einem Hortplatz.  
 
Es handelt sich hierbei um eine freiwillige Leistung der Gemeinde Appen. Es erfolgt 
keinerlei Kostenerstattung durch den Kreis Pinneberg, da es sich nicht um eine Hort-
betreuung in einer Kindertageseinrichtung handelt.  
 
Für die Betreuungsschule Appen wurde bereits von Anfang an festgelegt, dass für 
SGB II und SGB XII Bezieher ein Mindestbeitrag von 15,50 Euro zu leisten ist.   
 
Der Landtag hat eine Änderung zu § 25 Abs. 3 Kindertagesstättengesetz beschlos-
sen, dass ab 01.08.2013 bei der Ermäßigungsberechnung (Sozialstaffel) kein Min-
destbeitrag mehr erhoben wird. 
Das hat zur Folge, dass Empfänger von Leistungen nach dem SGB II und XII sowie 
Familien mit geringem Einkommen künftig vom Beitrag befreit sind. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Aus Sicht der Verwaltung könnte die Anwendung der Sozialstaffel insoweit geändert 
werden, als die Notwendigkeit des Betreuungsbedarfs für erwerbstätige Eltern durch 
eine Arbeitgeberbescheinigung nachgewiesen wird und bei Kindern nicht erwerbstä-
tiger Eltern die Notwendigkeit des Betreuungsbedarfs durch eine Bescheinigung der 
Schule nachgewiesen werden kann. 
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Zum momentanen Zeitpunkt erhalten 5 Kinder eine Sozialstaffel, davon betrifft es 1 
Familie mit geringen Einkommen und 4 Familien mit SGB II und Asylbewerberleis-
tungen.  
 
 
 
Finanzierung: 
 Entsprechende Mindereinnahmen müssen bei der Haushaltsstelle für 2014 berück-
sichtigt werden. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt, der Finanzaus-
schuss empfiehlt, die Gemeindevertretung beschließt, dass ein / kein Mindestbeitrag 
für eine Sozialstaffel für die Betreuungsschule des Appener Schulvereins zu entrich-
ten ist. 
 
 
 
 
___________________ 
Bitte Namen einfügen! 
 
 
 
Anlagen: 
Richtlinie des Kreis Pinneberg zur Ermäßigung von Kindertagesstätten –Wegfall des 
Mindestbeitrages  
 
 
 



 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag  8.30-12.00 Uhr 
Dienstag auch 14.00-17.30 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Anfahrt unter: www.kreis-pinneberg.de  

Sparkasse Südholstein 
BLZ 230 510 30, Kto. 2101 251 
Postbank Hamburg 
BLZ 200 100 20, Kto. 9063 205 
Volksbank Elmshorn 
BLZ: 22190030, Kto. 42470000 

 

 
 
 
 
 
Kreis Pinneberg � Postfach � 25392 Elmshorn 

 
Z U R 
 
K E N N T N I S 
 

Der Landrat  

Fachdienst Jugend und Bildung - 
Förderung von Kindertagesein-
richtungen 
Ihre Ansprechpartnerin 
Mara Rose 
Tel.: 04121-4502-3452 
Fax: 04121-4502-93452 
m.rose@kreis-pinneberg.de 

Kurt-Wagener-Straße 11 
25337 Elmshorn 
Zimmer 3206 

Elmshorn, 04.06.2013 

    Az.: 4119-2-1-0-1-14/2013 
 
 
 
Ermäßigung von Kindertagesstättenbeiträgen im Rahmen der Richtlinie des Kreises Pinneberg 
hier: Wegfall des Mindestbeitrages 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Landtag hat in seiner Sitzung Ende Mai eine Änderung zu  § 25 Abs. 3 Kindertagesstättengesetz be-
schlossen welche zur Folge hat, dass ab 01.08.2013 bei der Ermäßigungsberechnung (Sozialstaffel) kein 
Mindestbeitrag mehr erhoben werden kann. 
Das bedeutet, Empfänger von Leistungen nach Sozialgesetzbuch II und XII sowie Familien mit geringem 
Einkommen sind künftig vom Beitrag befreit. Ein Antrag auf Ermäßigung ist wie bisher erforderlich. 
 
Bitte berücksichtigen Sie bei der Anpassung und Überarbeitung Ihrer Satzungen, Beitragsordnungen etc. 
den Wegfall des Mindestbeitrages ab 01.08.2013. 
 
Weiterhin bitte ich, in meinem Rundschreiben zur Beitragsanpassung vom 15.02.2013 den Hinweissatz 
zum Mindestbeitrag zu streichen. 
 
Sollten Sie Fragen haben, rufen Sie mich gerne an. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Mara Rose 

 

⋅⋅⋅⋅

⋅⋅⋅⋅
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 731/2013/APP/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 07.08.2013 
Bearbeiter: Diana Franz AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

27.08.2013 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 19.09.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 24.09.2013 öffentlich 

 
Schulentwicklungsplanung 
 
Sachverhalt: 
 
Auf der Sitzung des Ausschusses für Schule, Kultur, Sport und Soziales am 11. Juni 
2002 wurde beschlossen, dass die Verwaltung beauftragt wird, den Ausschuss für 
Schule, Kultur, Sport und Soziales vor der Sommerpause über den aktuellen Stand 
der Schülerzahlen zu unterrichten. 
 
Aus der folgenden Übersicht (Stand:31.07.2013) ist zu entnehmen, mit welchen 
Schülerzahlen in den kommenden Jahren zu rechnen ist: 
 
Geburtenjahrgänge Einschulungsjahr Anzahl Vergleichszahlen  

5/2011 
01.08.2007 – 31.07.2008 2014 43 45 
01.08.2008 – 31.07.2009 2015 48 41 
01.08.2009 – 31.07.2010 2016 31 35 
01.08.2010 – 31.07.2011 2017 38 23 (bis Mai 2011) 
01.08.2011 – 30.04.2012 2018 31 -- 
01.08.2012 – 31.07.2013 2019 34  
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Es ist zu bedenken, dass sich aus § 24 Schulgesetz die freie Schulwahl der Eltern 
ergibt. Durch diese Wahlfreiheit ist es nicht mehr möglich, eine verlässliche Schul-
entwicklungsplanung aufzustellen. 
Die o.g. Zahlen können nur die reine Datenlage gemäß Melderegister in der Ge-
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meinde Appen wiedergeben. Aus der derzeitigen Schulentwicklungsplanung sind 
keine Zahlen ersichtlich, die zu einer Raumproblematik führen. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales nimmt die genannten Zahlen 
zur Kenntnis und wird weiterhin von der Verwaltung regelmäßig über die Entwicklung 
der Schülerzahlen informiert.  
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
 
 
 
 
 
 



 
Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 733/2013/APP/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 08.08.2013 
Bearbeiter: Diana Franz AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

27.08.2013 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 19.09.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 24.09.2013 öffentlich 

 
Zukunft des Kinder- und Jugendbeirates 
 
Sachverhalt: 
Am 17.05.1999 wurde in Appen erstmals ein Kinder- und Jugendbeirat gewählt, um 
die Interessen und Wünsche der Appener Kinder und Jugendlichen zu vertreten. 
In diesem Jahr muss der Kinder- und Jugendbeirat neu gewählt werden.  
 
Die wahlberechtigten Kinder und Jugendliche müssten angeschrieben und ggf. zu 
einer Informationsveranstaltung eingeladen werden. Herr Semmelhack könnte ge-
meinsam mit dem Kinder- und Jugendbeirat über die Aufgaben des Kinder- und Ju-
gendbeirats informieren.  
Die Wahl des Kinder- und Jugendbeirates ist für Dezember 2013 terminiert.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Der jetzige Kinder- und Jugendbeirat hat sich in den letzten Jahren nur bedingt ins 
Gemeindeleben eingebracht und seine Aufgaben mäßig ausgeführt. 
In Gesprächen mit Herrn Semmelhack, der Verwaltung und Herrn Banaschak wurde 
diese Thematik bereits mehrfach besprochen. Herr Semmelhack sicherte zu, dass er 
regelmäßig mit den Mitgliedern im Gespräch ist.  
Es sollte geprüft werden, ob die Fortführung des Kinder- und Jugendbeirates sinnvoll 
fortgeführt und gewünscht wird. 
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Beschlussvorschlag: 
 Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt/ der Finanzaus-
schuss empfiehlt und die Gemeindevertretung beschließt, den Kinder und Jugend-
beirat nicht aufzulösen/ aufzulösen. 
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
 
 
  
 
 
 



 
Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 737/2013/APP/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 08.08.2013 
Bearbeiter: Brigitte Belger AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

27.08.2013 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 19.09.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 24.09.2013 öffentlich 

 
Mädchentreff 
 
 
Sachverhalt: 
Die Jugendpflegerin der Gemeinde Heist, Frau Kim von der Reith, übernimmt seit 
01.07.2012 im Rahmen eines Kooperationsvertrages mit der Gemeinde Heist, die 
Mädchenarbeit im Jupita Appen für 4 Stunden (3 Stunden Mädchentreff, 1 Stunde 
Vorbereitungszeit).  
Der aktuelle Kooperationsvertrag wurde bis zum 31.12.2013 verlängert. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Zu prüfen wäre, ob der Kooperationsvertrag auch nach dem 31.12.2013 weiter ge-
führt werden soll. 
In den letzten Monaten wurde der Mädchentreff wöchentlich von 2 -3 Mädchen be-
sucht. Besuche in der Grundschule, um auf den Mädchentreff aufmerksam zu ma-
chen fanden noch nicht statt. Die Beteiligung und Einflechtung bei den Ferienspaß-
aktionen erfolgte nach Aufforderung der Verwaltung. 
 
 
 
 
Finanzierung: 
 Entsprechende Haushaltsmittel müssten für das Haushaltsjahr 2014 eingeplant wer-
den. 
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Beschlussvorschlag: 
 Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt/ der Finanzaus-
schuss empfiehlt und die Gemeindevertretung beschließt, den Kooperationsvertrag 
mit der Gemeinde Heist über die  Jugendarbeit des Mädchentreffs von Frau von der 
Reith bis zum_______ zu verlängern/unbefristet zu verlängern/ nicht zu verlängern. 
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
1.Nachtrag zum Kooperationsvertrag zwischen der gemeinde Heist und der Gemein-
de Appen  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 734/2013/APP/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 08.08.2013 
Bearbeiter: Diana Franz AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

27.08.2013 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 19.09.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 24.09.2013 öffentlich 

 
Nutzungsentgelte für das Bürgerhaus 
 
Sachverhalt: 
Die Gemeindevertretung hat am 9.12.2010 beschlossen, dass die Verwaltung jähr-
lich die Anpassung aufgrund der Entwicklung des statistischen Preisindex ermitteln 
und dem Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales nach der Sommerpause 
zur Beratung vorlegen soll. 
 
Der Preisindex ist seit der Erhöhung (Entgelterhöhung ab 01.01.2013) von 112,6 auf 
114,2 gestiegen, was eine Erhöhung um 1,42 % ausmacht. 
Es ist zu überlegen, ob die Gebühr zum 01.01.2014 entsprechend angepasst werden 
soll. 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Aufgrund der zu erwartenden Mehreinnahmen bei der Haushaltsstelle 76000.110000 
sollte die Gebühr entsprechend der Entwicklung des Preisindex angepasst werden.  
 
Außerdem sollte eine Pauschalgebühr für die Nutzung von Starkstrom von 20,00 Eu-
ro in die Gebührenordnung aufgenommen werden. 
In den letzten Monaten wurde bei der Vermietung des Bürgerhauses festgestellt, 
dass die Nutzung von Starkstrom, durch Beleuchtungsanlagen und entsprechenden 
Geräten mit Starkstromnutzung gewünscht wird. 
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Beschlussvorschlag: 
 Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt/ der Finanzaus-
schuss empfiehlt/ die Gemeindevertretung beschließt, die Anpassung der Nutzungs-
gebühr zum 01.01.2014 zuzustimmen. 
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
Nachtrag zur Gebührenordnung mit Angaben zu den geänderten Gebühren.  
 
 
 



Auszug aus der 
 

Gebührenordnung 
für das Bürgerhaus der Gemeinde Appen 

 
 
2. (1) Die Gebühren betragen pro Veranstaltung und Tag: 
 
 A B 
 

a)  Grootdeel  219,-- Euro 136,-- Euro 
 +1,4% Erhöhung gerundet 222,--Euro 138,-- Euro 
 
b)  Grootdeel und Küche  313,-- Euro 198,-- Euro 
 +1,4% Erhöhung gerundet 317,--Euro 201,-- Euro 
 
c)  Grootdeel, Galerie und Küche  386,-- Euro 251,-- Euro  
 +1,4% Erhöhung gerundet 391,-- Euro 255,-- Euro 
 
d)  Sitzungsraum  52,-- Euro 32,-- Euro 
 +1,4 Erhöhung gerundet 53,-- Euro 32,-- Euro 
 
e)  Alkovenraum  42,-- Euro  26,-- Euro 

 +1,4% Erhöhung gerundet 43,-- Euro 26,-- Euro 
 

f)  Altentagesstätte  42,-- Euro  26,-- Euro 
 +1,4% Erhöhung gerundet 43,-- Euro 26,-- Euro 
 
g)  Alkovenraum und die Altentagesstätte 52,--Euro 42,--Euro 
 +1,4% Erhöhung gerundet 53,-- Euro 43,-- Euro 
 
h)  alle nutzbaren Räume  469,-- Euro 303,-- Euro  
 +1,4% Erhöhung gerundet 476,-- Euro 307,-- Euro 
 
i)  pro Bühnenelement (1m x 2m) 12,-- Euro 6,-- Euro 
 +1,4% Erhöhung gerundet 12,-- Euro 6,-- Euro 
 
j)  Tanzfläche  84,-- Euro  62,,-- Euro  
 +1,4% Erhöhung gerundet 85,-- Euro 63,-- Euro 
  
k) Auf- und Abbautag 120,--Euro 100,--Euro 

  +1,4% Erhöhung gerundet   122,-- Euro    101,-- Euro 
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 2 
(2) Die Gebührentabelle B ist für Nutzer, die Appener Bürger sind, oder für die in 

Ziffer 4 genannten Vereinigungen anzuwenden. Die Gebührentabelle A gilt für 
alle übrigen Nutzer. 

 
(3) Für Ausstellungen auf der Galerie, die einen kulturellen Charakter haben (z.B. 

Gemälde, Graphiken, Fotografien, Bildhauerarbeiten etc.) und nicht in erster 
Linie dem Verkauf der Exponate dienen, sind für jede angefangene Woche 
eine Tagesgebühr gemäß Absatz (1) zu entrichten. 

 
(4) Anstelle einer an sich fälligen Gebühr für die Nutzung des Steinway-Flügels, 

wird dem Veranstalter des Konzertes auferlegt, die Kosten des notwendigen 
Stimmens zu tragen. 

 
(5) Anläßlich Freiluftveranstaltungen auf den Außenanlagen des Bürgerhauses, 

bei denen lediglich die Nutzung der Sanitärräume des Bürgerhauses erfor-
derlich ist, wird eine Gebühr von 80,-- Euro pro Veranstaltungstag erhoben. 

 
 
3. In den Gebühren sind Kosten für Heizung und Beleuchtung, die Bereitstellung der 

für die Veranstaltungen erforderlichen Einrichtungen und des benötigten Ge-
schirrs, soweit vorhanden, enthalten. Ein eventuell erforderlicher Bühnenaufbau 
ist ebenfalls enthalten. 

 
4. Sollte ein Kühlwagen an das Stromnetz angeschlossen werden, ist zu der fälligen 

Gebühr gemäß Absatz 1 zusätzlich eine Pauschale von 20,-- Euro zu entrichten. 
 
5. Für Veranstaltungen von ortsansässigen Vereinen, Verbänden, der 

Unteroffizierschule der Luftwaffe und der örtlichen politischen Parteien , bei denen 
keine Eintrittsgelder oder Unkostenbeiträge erhoben werden und bei denen keine 
Speisen oder Getränke gegen Entgelt ausgegeben werden, sind keine Gebühren  

 zu entrichten.  
 
 Für öffentliche Veranstaltungen der in Ziffer 5 genannten Organisationen, bei 

denen Eintrittsgelder oder Unkostenbeiträge erhoben oder bei denen Speisen 
oder Getränke gegen Entgelt ausgegeben werden, werden Gebühren in Höhe von 
50 % der unter „B“ genannten Sätze fällig.  
 
Für Veranstaltungen der in Ziffer 5 genannten Organisationen, die in Form einer 
„Geschlossenen Gesellschaft“ durchgeführt werden, sind keine Gebühren zu 
entrichten. 
 
Bei Missbrauch oder Zuwiderhandlungen werden nachträglich Gebühren gemäß 
Ziffer 2 der Gebührensatzung fällig. 

 
5. Werden die Räume zu Zwecken, die vorwiegend gewerblichen oder geschäftli-

chen Charakter haben angemietet, so ist eine Gebühr in Höhe von 200 % der in 
Ziffer 2 festgelegten Beträge zu zahlen. 

 
6. Die Gemeinde ist berechtigt, von den Nutzern nach Abschluss eines Nutzungsver-

trages eine Kaution bis zu 100 % der im Vertrag festgelegten Gebühr zu verlan-
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gen. Sie wird nach der Veranstaltung ausgezahlt oder bei Bestehen von Forde-
rungen verrechnet. 

 
7. Sollte der Vertrag vom Nutzer in der Zeit zwischen der Unterzeichnung und 21 

Tagen vor der Veranstaltung gekündigt werden, ist an die Gemeinde Appen eine 
Entschädigung in Höhe von 25 %, bei späterer Kündigung 50 %, der im Nut-
zungsvertrag vereinbarten Gebühr, mindestens jedoch 10 Euro, zu entrichten. 

 
8. Wurden bei der Abnahme nach Veranstaltungsende Schäden oder Verunreini-

gungen vom Hausmeister festgestellt, muss der Nutzer die Kosten für die Beseiti-
gung erstatten. Für den dadurch entstehenden Verwaltungsaufwand ist zusätzlich 
eine Verwaltungsgebühr von 10,-- Euro zu entrichten. 

 
9. Für Veranstaltungen, die von ortsansässigen Vereinen, Verbänden und Gruppie-

rungen sowie der örtlichen politischen Parteien und anderer örtlicher politischer 
Vereinigungen für Senioren und Kinder der Gemeinde Appen durchgeführt wer-
den, werden keine Gebühren erhoben. Das gilt auch für Veranstaltungen, bei de-
nen die Gemeinde als Veranstalter auftritt. 

 
10. Abweichungen von dieser Gebührensatzung kann der Bürgermeister in begrün-

deten Einzelfällen auf Antrag zulassen; die Entscheidung kann an Auflagen ge-
bunden werden. Der Finanzausschuss ist über eine derartige Entscheidung in 
seiner nächsten Sitzung zu informieren. 

 
11. Diese Gebührensatzung tritt am 10. Mai 2013 in Kraft. Gleichzeitig tritt die 

Gebührensatzung für das Bürgerhaus der Gemeinde Appen vom  9. Dezember 
2010 außer Kraft. 

 
 
Appen, den 19. März 2013 
 
 
 
Gemeinde Appen 
Der Bürgermeister 
 
 
 
 
Banaschak 
 
 
 





 
Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 736/2013/APP/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 08.08.2013 
Bearbeiter: Diana Franz AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

27.08.2013 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 19.09.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 24.09.2013 öffentlich 

 
Änderung der Gebührenordnung für das Bürgerhaus 
 
Sachverhalt: 
Die Gebührenordnung für das Bürgerhaus wurde in den letzten Jahren durch drei 
Nachträge erweitert.  
 
Bei der Vermietung durch das Bürgerbüro hat sich gezeigt, dass sich die Transpa-
renz der Gebührenordnung durch die vielen Nachträge (1-4) für den Bürger als 
schwierig erweist. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Da es sich bei einer Änderung der Gebührenordnung zum 01.01.2014 bereits um 
den 4. Nachtrag handeln würde wird vorgeschlagen, eine neue zusammenhängende 
Gebührenordnung zu erlassen. 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt/ der Finanzaus-
schuss empfiehlt/ die Gemeindevertretung beschließt, die erfolgten Nachträge der 
Gebührenordnung für das Bürgerhaus zu einer neuen Gebührenordnung zusammen 
zu fassen/ nicht zusammen zu fassen. 
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___________________ 
Banaschak 
 
 
Anlagen: 
Entwurf neue Gebührenordnung für das Bürgerhaus Appen   
 
 
 



Gebührenordnung 
für das Bürgerhaus der Gemeinde Appen 

 
Aufgrund des § 13 der Benutzungsordnung für das Bürgerhaus der Gemeinde 
Appen wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung Appen am 
24.09.2013 folgende Gebührenordnung erlassen: 
 
1. Für die Benutzung des Bürgerhauses werden Gebühren erhoben. 
 
2. (1) Die Gebühren betragen pro Veranstaltung und Tag: 
 
 A B 
 

a)  Grootdeel  222,--Euro 138,-- Euro 
 
b)  Grootdeel und Küche 317,--Euro 201,-- Euro 
 
c)  Grootdeel, Galerie und Küche  391,-- Euro 255,-- Euro 
 
d)  Sitzungsraum  53,-- Euro 32,-- Euro 
 
e)  Alkovenraum  43,-- Euro 26,-- Euro 

 
f)  Altentagesstätte  43,-- Euro 26,-- Euro 
 
g)  Alkovenraum und die Altentagesstätte 53,-- Euro 43,-- Euro 
 
h)  alle nutzbaren Räume  476,-- Euro 307,-- Euro 
 
i)  pro Bühnenelement (1m x 2m) 12,-- Euro 6,-- Euro 
 
j)  Tanzfläche  85,-- Euro 63,-- Euro 
  
k) Auf- und Abbautag 122,-- Euro    101,-- Euro 

 
 
 

(2) Die Gebührentabelle B ist für Nutzer, die Appener Bürger sind, oder für die in 
Ziffer 4 genannten Vereinigungen anzuwenden. Die Gebührentabelle A gilt für 
alle übrigen Nutzer. 

 
(3) Für Ausstellungen auf der Galerie, die einen kulturellen Charakter haben (z.B. 

Gemälde, Graphiken, Fotografien, Bildhauerarbeiten etc.) und nicht in erster 
Linie dem Verkauf der Exponate dienen, sind für jede angefangene Woche 
eine Tagesgebühr gemäß Absatz (1) zu entrichten. 

 
(4) Anstelle einer an sich fälligen Gebühr für die Nutzung des Steinway-Flügels, 

wird dem Veranstalter des Konzertes auferlegt, die Kosten des notwendigen 
Stimmens zu tragen. 
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 2 
(5) Anläßlich Freiluftveranstaltungen auf den Außenanlagen des Bürgerhauses, 

bei denen lediglich die Nutzung der Sanitärräume des Bürgerhauses erfor-
derlich ist, wird eine Gebühr von 80,-- Euro pro Veranstaltungstag erhoben. 

 
 
3. In den Gebühren sind Kosten für Heizung und Beleuchtung, die Bereitstellung der 

für die Veranstaltungen erforderlichen Einrichtungen und des benötigten Ge-
schirrs, soweit vorhanden, enthalten. Ein eventuell erforderlicher Bühnenaufbau 
ist ebenfalls enthalten. 

 
4. Sollte ein Kühlwagen an das Stromnetz angeschlossen werden oder Starkstrom 

genutzt werden, ist zu der fälligen Gebühr gemäß Absatz 1 zusätzlich jeweils eine 
Pauschale von 20,-- Euro zu entrichten. 

 
5. Für Veranstaltungen von ortsansässigen Vereinen, Verbänden, der 

Unteroffizierschule der Luftwaffe und der örtlichen politischen Parteien , bei denen 
keine Eintrittsgelder oder Unkostenbeiträge erhoben werden und bei denen keine 
Speisen oder Getränke gegen Entgelt ausgegeben werden, sind keine Gebühren  

 zu entrichten.  
 
 Für öffentliche Veranstaltungen der in Ziffer 5 genannten Organisationen, bei 

denen Eintrittsgelder oder Unkostenbeiträge erhoben oder bei denen Speisen 
oder Getränke gegen Entgelt ausgegeben werden, werden Gebühren in Höhe von 
50 % der unter „B“ genannten Sätze fällig.  
 
Für Veranstaltungen der in Ziffer 5 genannten Organisationen, die in Form einer 
„Geschlossenen Gesellschaft“ durchgeführt werden, sind keine Gebühren zu 
entrichten. 
 
Bei Missbrauch oder Zuwiderhandlungen werden nachträglich Gebühren gemäß 
Ziffer 2 der Gebührensatzung fällig. 

 
5. Werden die Räume zu Zwecken, die vorwiegend gewerblichen oder geschäftli-

chen Charakter haben angemietet, so ist eine Gebühr in Höhe von 200 % der in 
Ziffer 2 festgelegten Beträge zu zahlen. 

 
6. Die Gemeinde ist berechtigt, von den Nutzern nach Abschluss eines Nutzungsver-

trages eine Kaution bis zu 100 % der im Vertrag festgelegten Gebühr zu verlan-
gen. Sie wird nach der Veranstaltung ausgezahlt oder bei Bestehen von Forde-
rungen verrechnet. 

 
7. Sollte der Vertrag vom Nutzer in der Zeit zwischen der Unterzeichnung und 21 

Tagen vor der Veranstaltung gekündigt werden, ist an die Gemeinde Appen eine 
Entschädigung in Höhe von 25 %, bei späterer Kündigung 50 %, der im Nut-
zungsvertrag vereinbarten Gebühr, mindestens jedoch 10 Euro, zu entrichten. 

 
8. Wurden bei der Abnahme nach Veranstaltungsende Schäden oder Verunreini-

gungen vom Hausmeister festgestellt, muss der Nutzer die Kosten für die Beseiti-
gung erstatten. Für den dadurch entstehenden Verwaltungsaufwand ist zusätzlich 
eine Verwaltungsgebühr von 10,-- Euro zu entrichten. 
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9. Für Veranstaltungen, die von ortsansässigen Vereinen, Verbänden und Gruppie-

rungen sowie der örtlichen politischen Parteien und anderer örtlicher politischer 
Vereinigungen für Senioren und Kinder der Gemeinde Appen durchgeführt wer-
den, werden keine Gebühren erhoben. Das gilt auch für Veranstaltungen, bei de-
nen die Gemeinde als Veranstalter auftritt. 

 
10. Abweichungen von dieser Gebührensatzung kann der Bürgermeister in begrün-

deten Einzelfällen auf Antrag zulassen; die Entscheidung kann an Auflagen ge-
bunden werden. Der Finanzausschuss ist über eine derartige Entscheidung in 
seiner nächsten Sitzung zu informieren. 

 
11. Diese Gebührenordnung tritt am 01.Januar.2014 in Kraft. Gleichzeitig tritt die 

Gebührenordnung für das Bürgerhaus der Gemeinde Appen vom 1. Januar 2013 
außer Kraft. 

 
 
Appen, den   _____  August 2013 
 
 
 
Gemeinde Appen 
Der Bürgermeister 
 
 
 
 
Banaschak 
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